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E-Mail hat viele Nachteile!

 Nicht klar, wer der Versender ist.

 Nachricht kann jeder mitlesen.

 Nicht klar, wer der Empfänger ist.

 Nicht beweisbar, ob und wer die gelesen hat.

 Unternehmenskommunikation hat oft andere Anforderungen 

als private E-mails, wird zB weiterverarbeitet.



Und was können SIE dagegen tun?

zB Kommunikationstools in Ihre Website einbauen!



Mission erfüllt?

 Kontrollierte eigene IT-Umgebung 

 Kunde ist identifiziert

 Nachricht zustellen kostet nichts

 Zustellung (=Anklicken) kann von ihnen 

nachvollzogen werden.

Alles OK 



Jetzt kommen die Juristen!

 Hier geht es um Nachrichten im Zahlungsverkehr! 

http://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?text=&docid=187125&pageIndex=0&doclang=de&mode=lst&dir=&occ=first&part=1&cid=352292
http://curia.europa.eu/juris/document/document.jsf?text=&docid=187125&pageIndex=0&doclang=de&mode=lst&dir=&occ=first&part=1&cid=352292


Was ist ein „dauerhafter Datenträger“?

 Kommt in 71 EU-Verordnungen und 27 EU-Richtlinien vor!

 EuGH sagt: Website kann „dauerhafter Datenträger“ sein, wenn der Empfänger 

„….an ihn persönlich gerichtete Informationen derart speichern, dass er sie in 

der Folge für eine für die Zwecke der Informationen angemessene Dauer 

einsehen kann, und die unveränderte Wiedergabe gespeicherter Informationen 

ermöglicht.“

 „Außerdem muss, …., jede Möglichkeit der einseitigen Änderung ihres Inhalts 

durch den Zahlungsdienstleister oder durch einen mit der Verwaltung der 

Website betrauten Administrator ausgeschlossen sein.“



Ihre Wirtschaftskammer hilft!

 Bei der Service-Erstellung

 WIR bereiten die Grundlagen auf:

 Erarbeiten offene, technische Standards

 stimmen Regelwerke unter Berücksichtigung der Rechtslage und aller Interessen ab

 bieten Informationsplattform

 Bei der Service Weiterentwicklung

 WIR halten diese Services am Laufenden

 technischen Stand durch Standardweiterentwicklung

 rechtliche Compliance durch EU-weite Vernetzung

 wahrt Neutralität des Systems

 Wenn Marktversagen gegeben ist

 Nur gemeinsam schaffen wir Netzwerkeffekte!



Beispiel E-Zustellung

Analyse des Systems der 

Bundesverwaltung

Erweiterung der technischen und 

rechtlichen Rahmenbedingungen

Private Betreiber setzen auf WKÖ-

Vorarbeiten auf!

Betrieb eines zentralen 

Teilnehmerverzeichnisses durch WKÖ



WKÖ Aspekte der privaten E-Zustellung

 Neutrale Kommunikation auf Augenhöhe.

 Enge Abstimmung mit behördlicher E-Zustellung.

 Einheitliche Sicherheitsklassen bieten systemweit 
Sicherheit über Identitäten.

 Jeder Versender muss auch empfangsbereit sein.

 Verpflichtendes Roaming zwischen allen Diensten.

 Versender bestimmt vertypten Inhalt der Dokumente.

 Empfänger bestimmt Inhalte der akzeptierten 
Dokumente, aber nicht den Versender.

 Alle Rechtsanwälte und Notare erreichbar.

 Derzeit umgesetzt bei www.postserver.com

 Weitere Infos unter www.wko.at/e-zustellung

http://www.postserver.com/
http://www.wko.at/e-zustellung


E-Rechnung für Unternehmen

 Erarbeitung eines simplen, offenen XML-Rechnungsformats

 Infoveranstaltungen und jährlicher Kongress

 Opensource Software, kostenlose Online-Services

 E-Rechnung ist ein Kommunikationsthema

 Neutrale Ablage der Rechnungsinformation nötig

 Umsetzung im Firmen A-Z geplant und im Umsetzung

 Abfrage für Fakturierungssoftware geplant, 

damit die E-Rechnungsinfo dorthin kommt, 

wo sie gebraucht wird.



E-Rechnung im Firmen A-Z

im Mai 2017 verfügbar!



Beispiel Wirtschaftsportalverbund

Und was gibt’s in der Richtung für Unternehmen 



Beispiel Wirtschaftsportalverbund

WKO.at Benutzerverwaltung für externe Dienste!

verfügbar ab 

Sommer 2017!



Nutzen für wen?

 Anbieter von Internet-Services

 Gibt Sicherheit über Identität und Attribute der Nutzer.

 Ermöglich automatische Prüfung der Unternehmenseigenschaft und 

Fachverbandsmitgliedschaft.

 Erspart Aufbau eigener Benutzerverwaltung.

 Nutzer von Internet-Services

 Weniger Aufwand bei der Registrierung.

 Keine neue Benutzername/Passwort Kombi.

 Geprüfte Identität des Anbieters (österreichisches Unternehmen).

 Alle, da es neue Märkte im automatischen B2B Bereich schafft.



WKÖ Aspekte Wirtschaftsportalverbund

 Identitätsfederation der öffentlichen Verwaltung seit 10 Jahren 

im Einsatz

 Übernahme der bestehenden technischen Standards

 Gründung eines Vereins für neutrale und offene Ausrichtung

 Ausarbeitung und Konkretisierung eines Rulebooks

für breite Anwendung

 Nutzung der bestehenden WKO-Ressourcen (Benutzerverwaltung, 

Hotline, wko.at….)

 Kommunikation im Rahmen der geplanten WKO Businessplattform.



Zusammenfassung

 Wir versuchen, aus bestehenden, offenen Ansätzen und 

Standards Ökosysteme für österreichische Unternehmen zu 

ermöglichen.

 Wir setzen sie nicht selbst um, sondern bieten dies unseren 

Mitgliedern an.

 Wir erbringen Unterstützungsleistungen und versuchen als 

neutraler Katalysator tätig zu sein.

 Informieren Sie sich: www.wko.at/e-rechnung bzw

www.wirtschaftsportalverbund.at

 Kontaktieren Sie mich! gerhard.laga@wko.at

http://www.wko.at/e-rechnung
http://www.wirtschaftsportalverbund.at/
mailto:gerhard.laga@wko.at

